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in der Adventszeit kommt das Thema 

Armut verstärkt in den Blick. Die Kir-

chen starten ihre großen Spendenaktio-

nen. Bilder aus aller Welt zeigen die 

Folgen von Hunger, mangelnder Bil-

dung, Klimawandel. Auch die Geburt 

Jesu spielt sich -wie wir heute vielleicht 

sagen würden- in prekären Verhältnis-

sen ab. 

Armut findet aber auch direkt in unse-

rer Nachbarschaft statt. Die aktuelle 

Studie „KiD 0-3. Kinder in Deutschland 

2022“ hat dazu 7.818 Eltern in 258 Kin-

derarztpraxen anlässlich der U3 bis U7a 

befragt, um herauszufinden, ob Armut 

dazu führt, dass Hilfsangebote weniger 

bekannt sind oder weniger genutzt 

werden. Es lohnt sich, die Studie auf der 

Homepage des Nationalen Zentrums 

Frühe Hilfen genauer anzuschauen. 

Ein paar kurze Einblicke: Erfreulich ist, 

dass vor allem das Angebot der Wo-

chenbettbetreuung sehr gut bekannt ist 

und von fast 90% der Familien in Ar-

mutslagen genutzt wird. Aus Sicht der 

Frühen Hilfen bedeutet das vor allem, 

dass Hebammen eine zentrale Rolle in 

der frühen Prävention spielen. 

Überraschend ist, dass etwa 30% der 

Familien in Armutslagen nicht wissen, 

dass es Eltern-Kind-Gruppen gibt - bei 

den wohlhabenderen Familien sind das 

Sehr geehrte 

Leserinnen und Leser, 

liebe Netzwerkpartner, 
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lediglich 10%. Dabei können solche 

Gruppen Einsamkeit verhindern und  

den gesellschaftlichen Zusammenhalt 

fördern. Müssten wir dafür vielleicht 

mehr Werbung bei den jungen Fami-

lien machen? 
 

Wir wünschen Ihnen allen eine geseg-

nete Advents- und 

Weihnachtszeit 

und freuen uns  

auf die Zusammen-

arbeit im neuen 

Jahr! 

 

Herzliche Grüße von den KoKis 
  

Susanne Lein, Sara Gebert,  

Katharina Deibl, Kathrin Ritz ,  

Birgit Landthaler & Frank Wiens   

           (von oben im Uhrzeigersinn) 

https://www.fruehehilfen.de/forschung-im-nzfh/praevalenz-und-versorgungsforschung/kid-0-3-repraesentativbefragung-2022/ausgewaehlte-ergebnisse/
https://www.fruehehilfen.de/forschung-im-nzfh/praevalenz-und-versorgungsforschung/kid-0-3-repraesentativbefragung-2022/ausgewaehlte-ergebnisse/
https://www.unterstuetzung-die-ankommt.de/de/mediathek/broschueren/
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KoKi Landkreis ist zukünftig zu viert! 
Katharina Deibl macht das Kleeblatt komplett 

 

Lange wurde im Kreisjugendamt auf eine Erweiterung des KoKi-

Teams hingearbeitet. Im Rahmen eines Personalbemessungs-

prozesses wurden alle Arbeitsschritte überprüft und zeitlich einge-

ordnet. Die Berechnungen ergaben, dass eine halbe Stelle zusätz-

lich geschaffen werden müsste, um die Aufgaben gut erfüllen zu 

können. Die Landkreisverwaltung hat das nun umgesetzt, und mit 

Zustimmung des Jugendhilfeausschusses konnte eine vierte Fach-

kraft eingestellt werden. 

Das bedeutet vor allem, dass sich jetzt um jede der vier Landkreis-

regionen eine eigene KoKi-Kraft kümmern kann. Frank Wiens 

übergibt nach gut neun Jahren die Region Chiemgau in die Hände 

der neuen Kollegin, die sich schon sehr auf ihre neue Aufgabe 

freut: 

 

 

„Mein Name ist Katharina Deibl. Ich bin 

Kindheitspädagogin und seit Oktober 

2023 im KoKi-Team des Fachdienstes 

Frühe Kindheit im Landkreis Rosenheim 

tätig. Mein Zuständigkeitsbereich ist die 

Region Chiemgau.  

Ich freue mich sehr, die verschiedenen 

Netzwerkpartner und Angebote kennen-

zulernen, Familien zu beraten und zu  

unterstützen. 

Durch meine langjährige Arbeit im stati-

onären Bereich der Kinder- und Jugend-

psychiatrie habe ich Kinder und ihre   

Familien auch in schwierigen und her-

ausfordernden Zeiten begleitet und das 

vielfältige Angebot an Hilfen kennenler-

nen dürfen. Jetzt freue ich mich darauf, 

im präventiven Bereich tätig zu werden 

und meine Expertise einbringen zu    

können. Zu erreichen bin ich von Mon-

tag bis Freitag unter der Telefonnummer 

08031/ 392-2497 und per Mail unter  

katharina.deibl@lra-rosenheim.de.“  

mailto:katharina.deibl@lra-rosenheim.de
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3. Kommunaler Workshop  
zum Thema Wirkorientierung 
 

Am 27.10.23 wurde mit der Unterstützung des Nationalen Zentrums Frühe Hilfen (NZFH) wei-
ter am Thema „Wirkorientierung“ gearbeitet. 
 

Nachdem beim letzten Workshop beispiel-
haft ein Wirkmodell für das Projekt 
„Willkommen!“ erarbeitet wurde, ging es 
diesmal darum, weiter zu konkretisieren.   
Das Thema war nun „vom Wirkmodell hin 
zum Indikator“. Was bedeutet es, wenn 
man die Erziehungskompetenz von Eltern 
verbessern will? Welche Dimensionen der 
Erziehungskompetenz sind damit ge-
meint? Und an welchen Indikatoren wird 
die Beziehungskompetenz festgemacht? 
So kann ein Indikator für Beziehungskom-
petenz sein, dass Eltern Schutz und Gebor-
genheit vermitteln. 
Weiter wurden erste Ideen zur Partizipati-
on von Familien im Projekt „Willkommen!“ 
gesammelt. 
 

Es war wieder ein spannender Workshop, 
getragen durch die engagierte Mitarbeit der Netzwerkpartner der Frühen Hilfen in der Stadt 
Rosenheim. Der nächste Schritt im 4. Workshop am 19.04.2024 ist, für die gefundenen        
Indikatoren Erhebungsmethoden zu erarbeiten. Bei Interesse können Sie sich gern an     
susanne.lein@rosenheim.de, Tel. 08031/365-1588 wenden. 
 

Die erarbeiten Schritte können in jeden Arbeitsbereich der Frühen Hilfen übertragen werden. 
Die in der Stadt Rosenheim angestellten Überlegungen werden zudem vom NZFH aufgearbei-
tet und die erprobten, lösungsorientierten Vorgehensweisen in einem Handlungsleitfaden zu-
sammengefasst. Dieser wird dann allen Akteuren Früher Hilfen bundesweit zur Verfügung ge-
stellt.  

Mehr aus dem Angebot des 

Nationalen Zentrums Frühe Hilfen:  

Digitale Sprechstunde des NZFH am 20.12.2023:  
Beratende und therapeutische Arbeit mit Familien mit Migrationshintergrund und Fluchterfah-
rungen in den Frühen Hilfen  
  

“Schieb deine Verantwortung nicht weg“: Kampagne zum Schutz von Kindern und Jugend-
lichen vor sexualisierter Gewalt  
 

Handreichung für Fallbesprechungen im Kinderschutz: Ausführliche methodische Über-
legungen und Arbeitsschritte zur Beratung komplexer Fälle 
 

Mentalisierungskompetenz in den Frühen Hilfen: Theoretische Grundlagen und praxisnahe 
Anwendungshinweise für die Fortbildung von Fachkräften und Ehrenamtlichen 

mailto:susanne.lein@rosenheim.de
https://www.fruehehilfen.de/qualitaetsentwicklung-fruehe-hilfen/ueberregionaler-fachaustausch/digitale-sprechstunden-zu-besonderen-belastungslagen/
https://www.fruehehilfen.de/service/aktuelles/nachrichten/einzelansicht/news/kampagne-schieb-deine-verantwortung-nicht-weg/
https://www.fruehehilfen.de/service/publikationen/einzelansicht-publikationen/titel/handreichung-fallbesprechung-im-kinderschutz/
https://www.fruehehilfen.de/service/publikationen/einzelansicht-publikationen/titel/qualifizierungsmodul-mentalisierungskompetenz-in-den-fruehen-hilfen/
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Familienfest im Zentrum Südostoberbayern der Stiftung AKM 
(Ambulantes Kinderhospiz München) 
 

Ein Nachmittag voll mit bunten Aktionen für die Familien der Stiftung   

Ambulantes Kinderhospiz München (AKM) – das gab es Ende Oktober im 

Zentrum Südostoberbayern der Stiftung in der Rosenheimer Landwehr-

straße 3. Beim Familienfest des Zentrums kamen zahlreiche Familien aus 

der Region zusammen und füllten die Büroräume mit viel Leben und noch 

mehr Lachen. Es wurde gebastelt und gezaubert, und die Eltern hatten Zeit 

zum Austauschen und Verschnaufen. 
 

Das Team aus Rosenheim hatte sich für den Tag einiges überlegt: Am Basteltisch entstanden  

tolle Bilder und Mandalas. Besonderen Spaß machte vor allem den Mädchen das glitzernde 

„Diamantenkleben“ beim Diamond Painting. Highlight im Bastelzimmer waren außerdem lustig 

hüpfende Bürstentierchen, die Kollege Frank Hillebrand mit den Kindern und Jugendlichen      

gestaltete. Mit einem kleinen Motor ausgestattet, hüpften die bunt beklebten Tierchen auf den 

Tischen und in den Räumen herum und bereiteten allen eine riesengroße Freude. 

Kollegin Christina Schultz zauberte beim Kinderschminken kleine Schmetterlinge, Elfen und Tiger 

in die Gesichter der Kinder. Noch mehr Zauberei brachte Andrea Rückl (ehrenamtliche 

Familienbegleiterin im Zentrum SOOB) mit, die als Clownin eine ganz besondere Show für die 

Eltern und Kinder vorbereitet hatte. Für die ganz kleinen Gäste gab es eine extra Spiele- und 

Krabbelecke – und für alle, die eine kurze Verschnaufpause suchten, bot die Lesestube im Büro 

von Zentrumsleitung Renate Weininger-Fischer einen schönen Rückzugsort. Auch für Speis und 

Trank war gesorgt – ein großes Buffet mit leckeren selbstgemachten Köstlichkeiten ließ nieman-

den hungern. Das Fest strahlte um die Wette mit fröhlichen Gesichtern. 
 

Das Zentrum Südostoberbayern der Stiftung AKM begleitet Familien mit einem schwerster-

krankten Un- oder Neugeborenen, Baby, Kind oder Jugendlichen ab der Diagnose sowie Familien 

mit einem schwer erkrankten Elternteil mit minderjährigen Kindern 

im Haushalt. Im Fokus steht die Sicherung der medizinischen und 

therapeutischen Versorgung der meist kleinen Patient*innen. Aber 

auch die Geschwisterkinder und Eltern werden umfassend betreut. 

Das Team bietet neben der Kinderhospizbegleitung auch Sozial-

medizinische Nachsorge (nach dem Modell Bunter Kreis), Angehö-

rigenberatung und therapeutische Kurzinterventionen an, um die  

Familien bestmöglich in ihrer individuellen Situation zu entlasten  

und aufzufangen. Mit Veranstaltungen wie dem Familienfest finden 

sie einen geschützten Raum zum Austausch mit anderen Betroffenen 

und ein Stück Leichtigkeit im sonst so belastenden Alltag. 
 

Ein herzliches Dankeschön an alle, die das Familienfest mit ihrer Anwesenheit bereichert haben 

und auch an alle, die bei der Organisation des Familienfestes unterstützt und geholfen haben.   

Es war ein gelungenes und seliges Fest, an das die Familien und das Team der Stiftung AKM in 

Rosenheim noch lange denken werden! 

https://www.kinderhospiz-muenchen.de/unsere-zentren/suedostoberbayern/
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Kinderleicht und lecker 
Fit und gesund durch den Familienalltag 
 

Eltern müssen täglich viele Aufgaben unter einen Hut bringen - zwischen hier und da soll die 
Ernährung der Kinder ausgewogen, die Bewegung regelmäßig und man selbst als Erwachsener 
ein Vorbild sein. 
Unsere kostenfreien Angebote helfen Eltern, Groß- und Tageseltern dabei, gesundes Essen 
und körperliche Aktivitäten ganz leicht in den Alltag mit Kindern einzubauen. In Kursen oder in 
Workshops können Sie Wissenswertes und Praktisches erfahren, ausprobieren und mit nach 
Hause nehmen.  
 

Aktuelle Veranstaltungsthemen: 

 

„Gesund und fit im Kinderalltag  
- drei Wege zur kindgerechten Ernährung und Bewegung"  
 

„Gesund und fit im Kinderalltag“ richtet sich an Eltern mit Kindern von 3 bis 6 Jahren. Kinderta-
geseinrichtungen können idealerweise über ein Kindergartenjahr aus drei verschiedenen Bau-
steinen in den Bereichen Ernährung und Bewegung ihre Schwerpunkte auswählen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Alle Angebote des Netzwerks können von Eltern-Kind-Gruppen und Kinderkrippen als Eltern-
abend oder für die Gruppenstunde gebucht werden. Zudem werden einige der Angebote als 
Online-Seminar angeboten. 
 
Kursinformationen und Anmeldung unter www.aelf-ro.bayern.de/ernaehrung/familie  
Ansprechpartnerin: Bettina Handwerker, Tel. 08031/3004-1202. 

Ernährung Theorie: 

Von der Milch zum Brei  

Vom Brei zum Familientisch  

Kinderlebensmittel unter der Lupe 

Naschen erlaubt? Sinnvoller Umgang mit Süßem 

Nachhaltig ernährt von Anfang an 

Ernährung Praxisveranstaltung: 

Von der Milch zum Brei 1  

Von der Milch zum Brei 2 

Kleinkindernährung kompakt und saisonal 

Leckere Familienkost selbstgemacht 

Stress am Familientisch? 

Bewegung: 

Bewegungsabenteuer im Haus und in der Natur 

Bewegung bewegt alles! Bewegung, Sinneswahrnehmung und Spiel für Babys und Kinder von 0 bis 36 Monaten 

Bewegung ist der Motor für die gesunde Entwicklung Ihres Kindes! Bewegungsspaß für Babys und Kinder von 0 bis 12 Monaten 

Das Angebot umfasst die Themen: 

Frühstückswoche (Frühstückstage in der Kita) 

Komm wir gehen zum Bauernhof (Bauernhofbesuch) 

Bewegtes Picknick (Wanderung mit Picknick) 

https://www.aelf-ro.bayern.de/ernaehrung/familie/
file:///C:/Users/aelf-ro-handwbet/AppData/Local/Microsoft/Windows/INetCache/Content.Outlook/5X9ZOJ06/0
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Aktuelle Veranstaltungen  
des Kinderschutzbundes  
 

Digitale Sprechstunde: Jeden 1. Dienstag im Monat:  
Offener Austausch & Sprechstunde zu allen Themen rund 
um Familie 
 

Elternkurs Starke Eltern – Starke Kinder „Geburt bis drei Jahre“ 
Start 08.01.24 in Rosenheim 
 

Elternkurs Starke Eltern – Starke Kinder „Basiskurs“ für Familien mit Kindern aller Altersgruppen, 
Start 09.01.24 in Rosenheim 
 

Elternkurs Starke Eltern – Starke Kinder „Basiskurs“ für Familien mit Kindern aller Altersgruppen, 
Start 18.01.24 in Kolbermoor 
 

Elternkurs Starke Eltern - Starke Kinder „Basiskurs ONLINE“ für Familien mit Kindern aller Alters-
gruppen (2x Präsenz, 8x Online) 
Start 01.03.2024 in Wasserburg 
 

Alle Informationen, auch zu weiteren Veranstaltungen sind auf der Homepage des KSB unter 
https://www.kinderschutzbund-rosenheim.de/veranstaltungen-termine/ zu finden. 

Auch 2023: „Glücksmomente“ mit der Stiftung protegoon 
 

Vieles ändert sich in diesen unruhigen Zeiten - aber auf protegoon ist Verlass! 

Auch in diesem Jahr können Sie wie gewohnt Glückscoupons erwerben. Sie 

spenden, erwerben damit Glückscoupons und beschenken sinnvoll und 

stressfrei Ihre Kunden, Geschäftspartner, Mitarbeiter, Freunde, Verwandte 

 oder sich selbst! Jeder Coupon bietet die Chance einen von zahlreichen,  

wertvollen Preisen zu gewinnen. 

Mit dem Kauf der Coupons helfen Sie in Not geratenen Menschen hier in un-

serer heimischen Region. Und das Beste ist: 100 % Ihrer Spende kommen bei 

den Bedürftigen an. 

Wie immer geht es super einfach:  

Sie zahlen 15 € (für einen Glückscoupon), 25 € (für zwei Glückscoupons im Doppelpack) oder ein 

Vielfaches von 25 € (entsprechend der gewünschten Anzahl an Glückscoupons) auf unser Spen-

denkonto ein: 

protegoon 

Sparkasse Rosenheim-Bad Aibling 

IBAN: DE24 7115 0000 0020 0204 75 

BIC: BYLADEM1ROS 

Mit dem Stichwort „Glücksmomente“ und der Angabe von Name und Adresse werden Ihnen die 

Coupons automatisch nach Zahlungseingang per Post zugeschickt. Einzahlungsschluss ist der 5. 

Januar 2024. Genauere Infos zur Spendenaktion finden Sie unter www.protegoon.org. 

Die neue ehrenamtliche Leiterin der Aktion Glücksmomente, Ulrike Rotter, steht Ihnen bei Fragen 

gerne zur Verfügung: ulrike.rotter@protegoon.org. 

https://www.kinderschutzbund-rosenheim.de/veranstaltungen-termine/
https://www.protegoon.org/
mailto:ulrike.rotter@protegoon.org
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Tel. 08031/392-2398    Tel. 08031/365-1588 
 

     Newsletter abonnieren oder abbestellen?  Mailen Sie bitte an: frank.wiens@lra-rosenheim.de   
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Interessantes aus dem Internet: 
 

 
 

„Licht an!“ - Podcast der Gesundheitsregion+ zum Thema Einsamkeit bei Kin-
dern und Jugendlichen  -> Link 
 
Evangelische Arbeitsgemeinschaft Familie (eaf) zur Kindergrundsicherung  
-> Link 
 
eaf zu Einsparungen bei Familien 
-> Link 
 
eaf zu Zielen von Gleichstellungspolitik 
-> Link 
 
Verband Bildung und Erziehung: Zivilgesellschaftliches Forderungspapier zum  
Qualitätsentwicklungsgesetz für Kindertagesbetreuung -> Link 
 
Jugendhilfeportal: Qualitätsverbesserungen in KiTas 
-> Link 
 
Die Kinderschutzzentren: Empfehlungen zu kindgerechten Umgangsregelungen  
für Säuglinge und Kleinkinder-> Link 
 
Digitale Netzwerkrunden des NZFH für Fachkräfte in den Frühen Hilfen 
-> Link 
 
Kongress „Armut und Gesundheit“ am 05./06. März 2024 in Berlin und am 12. 
März 2024 online -> Link 

https://www.landkreis-rosenheim.de/familie/#erziehung-koki-fachdienst-fruehe-kindheit-landkreis-rosenheim
https://www.rosenheim.de/buergerservice/geburt/koordinierungsstelle-fruehe-kindheit
mailto:frank.wiens@lra-rosenheim.de?subject=Newsletter%20im%20Netzwerk%20Frühe%20Kindheit
mailto:susanne.lein@rosenheim.de?subject=Newsletter%20im%20Netzwerk%20Frühe%20Kindheit
mailto:frank.wiens@lra-rosenheim.de?subject=Newsletter%20im%20Netzwerk%20Frühe%20Kindheit
https://youtu.be/Fzm8mI_oONY
https://www.eaf-bund.de/sites/default/files/2023-11/231113_KGS_Anh%C3%B6rung_0.pdf
https://eaf-bund.us6.list-manage.com/track/click?u=6c54a842415ed864e84d9630b&id=455b1ab98f&e=a97fbbc1ed
https://www.eaf-bund.de/sites/default/files/2023-11/231103_PM_Elterngeld.pdf
https://www.vbe.de/fileadmin/user_upload/VBE/Presse/20231113_Forderungspapier_QUEG.pdf
https://jugendhilfeportal.de/artikel/mehr-plaetze-und-bessere-qualitaet-in-kitas-bis-2030
https://www.kinderschutz-zentren.org/arbeitsfelder/kindgerechte-umgangsregelungen/?utm_source=newsletter&utm_medium=email&utm_campaign=Newsletter+November+2023
https://www.fruehehilfen.de/qualitaetsentwicklung-fruehe-hilfen/ueberregionaler-fachaustausch/digitale-netzwerkrunden/
https://www.armut-und-gesundheit.de/

